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(54) Spritzpistole

(57) Bei einer Spritzpistole (1) zum Zerstäuben von
flüssigen Medien mittels Druckluft, die aus einem mit ei-
nem Griffstück (3) versehenen und an eine Druckluftlei-
tung (10) anschließbaren Gehäuse (2), eine an diesem
abgestützten Zerstäuberdüse (4) und einer mittels eines
Abzugbügels (11) verstellbaren Düsennadel (5) besteht,
wobei das Gehäuse (2) mit einer Einlaßöffnung (7) zur
Zuführung des zu zerstäubendenden Mediums versehen
ist, ist das Gehäuse (2) in dem Bereich zwischen der
Einlaßöffnung (7) und dem Griffstück (3) unterteilt, und
die beiden Gehäuseteile (21, 22) sind mittels eines
Schnappverschlusses (24) lösbar verbunden. Außer-
dem ist die Düsennadel (5) in dem die Verstäuberdüse
(4) tragenden Gehäuseteil (22) lageorientiert gehalten
und mit einem mit dem Griffstück (3) zwangsläufig ver-
bundenen Mitnehmer (31) koppelbar.

Durch diese Ausgestaltung ist es möglich, die beiden
Gehäuseteile (21, 22) voneinander zu trennen und das
die Zerstäuberdüse (4) und die Düsennadel (5) tragende
Gehäuseteil (22) durch ein anderes Gehäuseteil zu er-
setzen, mittels dem ein anders artiges Medium zu ver-
arbeiten ist. Bei einem Farbwechsel sind somit die Zer-
stäuberdüse (4) und die Düsennadel (5) sowie die Zu-
führungskanäle zunächst nicht zu reinigen. Die Reini-
gungsarbeiten können vielmehr nach Beendigung eines
Arbeitsvorganges erfolgen.
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